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Die Steuerreform
Halle den 6 November

Preußen ist ein wirthschafllich gesundes und sogar dank
dem Fleiße seiner Bewohner ein reiches Land Damit
verträgt sich die andere Wahrheit durchaus daß augen
blicklich die preußischen Finanzen vom Standpunkte der
Verwaltung aus im Grunde genommen schlecht stehen
Unsere Steuerverfassnng ist nämlich zur Zeit so unlogisch
wie nur möglich Es sind in den letzten Jahren Aus
gaben über Ausgaben dauernd bewilligt worden allein
für die Volksschulen 29,600,000 M während die Haupt
einnahmen die stetige waren herabgesetzt wurden und die
jenigen welche ihrer Natur nach veränderlich waren eine
Zeit lang zwar stiegen jetzt aber namentlich bei den
Zollüberweisungen und Eisenbahnüberschüssen empfindlich
zurückzugehen drohen hoffentlich nicht für lange Zeit

Die Einnahmen Preußens sitzten sich in ihren Haupt
zahlen zusammen aus dem Antheil dieses Staates an den
Zollerträgnissen aus den Eilenbahnüberschüssen sowie den
direkten Steuern Die preußischen Einnahmen aus den
Zöllen schwanken nachdem doppelten Verhältnisse der Höhe
der Zolleinnahmen und der Höhe der Reichsersordernisse
Für 1889/90 betrugen die nöthigen Matricularbeiträge
Preußens 114,150,000 Mark die Überweisungen vom
Reich an Preußen 170,110,000 Mark sodaß eine Ein
nahme ans den Zöllen übrig blieb in Höhe von 55,950 000
Mark Zufolge dem Gesetz lox Huene geht ein Theil
dieser Ueberschüsse aus den Getreide und Viehzöllen

den eigentlichen Staatsfinanzen ohne weiteres verloren
und muß an die Communalverbände überwiesen werden
Der Betrag bezifferte sich sür 1889/90 auf 23 Millionen
Da jede Steuerreform in Preußen Rücksicht aus die
Steuecverhältnisse der Gemeinden für ihre engern Bedürfniffe

zu nehmen hat so wird um Uebersicht und Ordnung in
die Gemeindevoranschläge zu bringen vor allem das
Huenesche Gesetz fallen müssen das den Gemeinden Bei
träge zuweist deren Höhe ungewiß ist die darum in den
Hauptvoranschlag meist gar nicht eingestellt werden und
deren Verwendung dementsprechend in zahlreichen Fällen
eine zweckwidrige häufig eine unsinnige ist Dagegen wird
der Staat von seinen Einnahmen einen möglichst großen
und möglichst gleichbleibenden Theil ständig den Gemeinden
zu überweisen haben Denn daß letztere bei den hohen
Ansprüchen die an sie gestellt werden mit Steuerzuschlä
gen nicht auskommen können und daß gewisse wahrhaft
unmoralische Gemeindesteuern wie die Miethssteuer thun
lichst beseitigt werden müssen darüber herrscht keine Mei
nungsverschiedenheit und das Streben der Steuerpolitik
der letzten Jahre war kaum auf etwas anderes so unaus
gesetzt gerichtet als aus Unterstützung der Gemeinden durch
den Staat

Das Ziel also dem eine logische Finanzverwaltung zu
streben wird wäre der Zustand daß das Reich seine Be
dürfnisse aus denjenigen Quellen nähme die seiner politi
schen Zuständigkeit entsprängen gewissermaßen durch die
politischen Grenzen bedingt wären also den Zöllen
und den Reichsbetrieben Post und Telegraph daß da
gegen der Staat in unserm Falle Preußen seine Be
dürfnisse deckte aus den eigenen Staatsbetrieben den Eisen
bahnen und Bergwerken Salinen und Forsten und der
direkten Einkommensteuer sammt Erbschaftssteuer während
den Gemeinden diejenigen Einkünfte voll zugewiefen würden
welche innerhalb des Gemeindebezirks ihre Wurzel haben
das sind hauptsächlich die Grund und Gebäudesteuer und
die Gewerbesteuer

Lange bevor der Finanzminister wurde war Herr Dr
Miquel bekannt als Anhänger einer Steuerreform die
sich in dieser Richtung und Gliederung zu bewegen hätte
ES ist also natürlich und kann nicht überraschen wenn
die Gesetzentwürfe des jetzigen Finanzministers dem ge
schilderten Ziele zustreben Je näher sie ihm kommen
werden um so lieber sollen sie uns sein Freilich wird
man sich auch nicht allzusehr verwundern dürfen wenn in
den Gesetzentwürfen manches fehlt was Herr Dr Miquel
früher im öffentlichen Auftreten wie im Gespräch mit
politischen Freunden so hinreißend als erstrebenswerth zu
schildern verstanden hat Es giebt Grenzen für alles
Gute an d a thatsächlichen Verhältnissen und schließlich
wäre es ed so ungerecht wie unstaatsmännisch mit einem
Schlage dem empfindsamsten politischen Gebiete die
Vnhältn von Grund aus umzukehren

Die aussetzung also der Mlquelschen Steuer
resorm ie Beseitigung der Huene deren eigener
Bater a nem Kinde schon längst keine Freude mehr
hat Hier vird sich keine Schwierigkeit ergeben Der
Schwerpunkt der Reform aber ist die völlige Umbil
dung der direkten Steuern in eine einheitliche Einkommen

steuer mit strengen Selbsteinschätzungsversahren das durch
Einführung einer Steuer von der Erbschaft auch von
einem Ehegatten zum andern und zwischen Eltern und
Kindern unter steter Controle gehalten wird

Die preußischen Landtage sind vom Jahre 1879 an bis
heute mit Aenderung der direkten Steuern beschäftigt ge
wesen Fast jeder Landtag hat seitdem an dem Bestehenden
herum resormirt sei es daß er Herabsetzungen beschloß
bestimmte Verwendungszwecke festsetzte oder die Contingen

tieung einführte oder später wieder aufhob Der jetzige
Zustand beruht soweit die Erhebung der Steuer nicht
die Verwendung in Betracht kommt auf dem Gesetz vom
26 März 1883 Darnach bleiben die Einkommen bis
zu 900 M staatssteuerfrei die Einkommen bis zu 3000 M
werden nur zu drei Vierteln der Veranlagung wirklich
zur Steuer herangezogen drei Monatsraten bleiben uner
hoben den Einkommen bis zu 3600 M werden zwei
Monatsraten denen bis zu 4200 M wird eine Monats
rate an der Steuer abgelassen Die Steuerpflichtigen
sind in Klassen eingetheilt innerhalb welcher das geringste
Einkommen ebenso hoch besteuert wird wie das größte
beispielsweise 10800 M ebenso hoch wie 12 000 und
240 000 M ebenso hoch wie 300,000 M während die
Sätze mit 1 Prozent bei 900 M Einkommen beginnen
und langsam bis zu 3 Prozent bei Einkommen von
3000 M abschließen Soweit sie nicht ausdrücklich in
dem geschilderten Umfange erlassen sind werden die Steuern
vollständig erhoben und zur Staatskasse abgeführt eine
Continglntirunz der Steuer auf eine bestimmte Summe
wie bis dahin auf 42 Millionen findet jetzt ebensowenig
statt wie eine jährliche Feststellung der Steuerprozentsätze
durch Gesetz sogenannte Quotisicung Die Steuersätze
sind vielmehr stehende und der Einwirkung der Gesetzgebung

enthoben wie überhaupt die ganze Einkommensteuer und
alle direkten Steuern Grund und Gebäudesteuer Gewerbe
steuer und Bergwerks und Eisenbahnabgaben der jähr
lichen Bewilligung durch den Landtag nicht besonders be
dürfen Die Veranlagung zur Steuer geschieht durch Com
missionen in welchem ein vom Staat ernannter Bor
sitzender die besondere Ausgabe hat die fiskalischen Inte
ressen wahrzunehmen Die Commissionen schätzen nach
äußerem Ermessen ein Der zu niedrige Eingeschätzte ist
nicht verpflichtet die Einschätzung zu berichtigen der Ein
spruch erhebende Uebelschätzte aber muß seine Beschwerde
als begründet nachweisen

Hier bei der Einschätzung setzt die Reform zunächst
ein js sie dreht sich überhaupt um diesen Punkt indem
sie in Ersüllung der letzten preußischen Thronrede des
jetzigen Königs an Stelle der Einschätzung durch Com
Missionen die Einschätzung durch die Steuer
pflichtigen selbst setzt

von Agame sich nach seiner Niederlage bei Hadaga Hamus
dem Gouverneur von Tigrs Ras Mangascha bedingungs
los unterworfen und demselben einen großen Tribut an
Vieh gezahlt habe Ras Mangascha würde sodann binnen
kurzem nach Antoto der Residenz des Negus Menelik
aufbrechen um sich von diesem d ssen höchstes Vertrauen
er genießt zum Könige von Dgrö krönen zu lassen
Weiter berichtet dasselbe Blatt daß die eingeborenen
Truppen sich vorzüglich bewährten Sie bewachten die
Grenzen welche nirgendwo mehr verletzt würden mit
großer Pflichttreue und Aufmerksamkeit In Kerem
und Asmara sind zwei neue Postämter errichtet worden

Ueber den Prozeß des Abessiniers Kassa bringt
der Popolo Romano einen hochinteressanten Bericht
welcher die bisher ziemlich dunkle Angelegenheit in ein
völlig neues Licht setzt Danach hat Kassa ein Jntri
guant von einer teuflischen Schlauheit die eines Jago
würdig ist sich durch seine Machenschaften eine Art
Stellung in der afrikanischen Kolonie und unbegrenztes
Vertrauen der Behörden zu erwerben gewußt Wegen
seiner exceptionellen Gewandtheit im Polizeidienst wurde
er dem Karabinierkommando in Massaua unterstellt und
vom Oberkommando häufig benutzt Sein besonderer
Gönner war der Chef der eingeborenen Polizei der nun
auch in die Untersuchung verstrickte Lieutenant Livraghi
Kassa war es der durch seine Verleumdungen und ge
fälschten Briefe die völlig unschuldigen Mussa el Akkad
und Kantibai wegen Hochverraths auf die Galeere brachte
um sich zu bereichern Bei dieser Gelegenheit leisteten
ihm durch ihr Zeugniß die jetzt verhafteten Cagnassi und
Livraghi wirksame Beihilfe ein Punkt der noch nicht
genügend aufgeklärt ist Vielleicht sind dieselben nur von
dem schlauen Abessinier düpirt worden Er beabsichtigte
nämlich den Chef der eingeborenen Truppen Adam Aga
und den Naib von Arkcko deren Zuverlässigkeit niemals
angezweifelt wurde auf gleich teuflische Weise zu ver
derben ein Vorhaben welches ihm aber da ihm diesmal
dazu die Mithilfe seiner beiden italienischen Gönner fehlte
mißlang und seine Entlarvung herbeiführte Der Prozeß
Mussa el Akkad und Kantibai ist auf Befehl General
Gandolfis wieder aufgenommen worden an deren Stelle
nun Kassa Cagnassi und Livraghi die Galeeren besteigen
werden

Italien in Afrika
r Rom 4 Nov

Man schreibt uns Die Regierungsorgane beharren
bei ihrer Zurückhaltung betreffs des Zweckes der Reise
des Grafen Antonelli noch Massaua über welche bisher
Authentisches nicht in Erfahrung zu bringen ist Die
Riforma dementirt die Meldung der Tribuna daß

es sich dabei um die Beilegung von Zwistigkeiten handele
die zwischen Makonnen und dem italienischen Residenten
in Harrar und Nerazzini ausgebrochen seien weil letz
terem die Zollverwaltung von Harrar nicht übergeben
worden sei Ferner leugnet das osfiziöse Organ daß
wie die Agence libre meldete sich Schwierigkeiten zwi
schen dem Negus Menelik und der italienischen Regierung
betreffs des Assalsees eingestellt hätten Endlich bezeich
net die Riforma auch die Gerückte von einem Zwie
spalt betreffs der endgültigen Feststellung der italienischen
Grenzen in Afrika zu deffen Beseitigung Graf Antonelli
nach Afrika gereist sei als grundlos indem sie hinzufügt
daß seit der jüngsten Unterwerfung Dedjak Sebaths voll
kommene Ruhe in den Grenzgebieten der italienischen Be
sitzungen herrsche

Die Unterhandlungen Englands und Ita
liens wegen der Greiizfestsetzungen sind inzwischen wie
die Italic ebenfalls bestätigt zwischen Lord Dufferin
und der Consulata weiter geführt worden und dem Ab
schlüsse nahe D e Reise des Unterstaatssekretärs des
Auswärtigen Damiani nach Neapel hat den Zweck dem
anglo italienischen Vertrage die endgültige diplomatische
Form zu geben Zu der Angelegenheit wird aus Eiyp
ten gemeldet daß Riaz Pascha erklärt habe seine Dewis
sion geben und damit e ne Kabinetskrise provoziren zu
wollen falls England an Italien Kassala abtrete

Dem Popolo Romano wird aus Massaua unter
dem 14 Oktober gemeldet daß Dedjak Sebath Schu

Deutsches Reich
Der Reichstag wird wie jetzt feststeht am

25 November oder doch nur wenige Tage spä
ter zusammentreten Bekanntlich war die Vertagung bis
zum 18 d erfolgt und dem Präsidenten die Befugniß
ertheilt den Tag des Beginnes nach Lage der Umstände
festzusetzen Hierbei war offenbar nicht an einen Spiel
raum von Monaten sondern von Tagen gedacht Herr
von Levetzow hat deshalb nicht geglaubt den Zusammen
tritt bis in den Janaar verschieben zu dürfen er hat sich
vielmehr entschlossen die Berufung Ende November vor
zunehmen Diese Disposition erscheint durchaus zweck
mäßig Es werden in den ersten Verhandlungstagen
weniger wichtige Gegenstände zur Erledigung gelangen
und inzwischen ist den Fraktionen Zeit gelassen sich über
den vorgelegten Etat zu verständigen D e Etatsdebatten
könnten alsdann im Anfang des Dezember beginnen Bis
dahin vermag die Arbeiterschutzkommission ungestört ihren
Arbeiten obzuliegen Ihr bleiben also vier volle Wochen
um den Haupttheil ihrer Aufgabe zu bewältigen Sie
wird fast täglich von 10 4V Uhr Sitzungen abhalten

Wie wir vernehmen veröffentlicht der Geh Re
gierungsrat Freiherr von Zedlitz Neukirch Mitglied des
Hauses der Abgeordneten in der morgen erscheinenden
Nummer des Deutschen Wochenblatt einen bemerkens
werthen Artik l zur bevorstehenden Landtagssession Herr
v Zedlitz führt darin aus daß die Regierung mit allen
ihr zur Verfügung stehenden staatsrechtlichen Mitteln für
ihre Reformvorlagen eintreten wird Von Jnteresfe ist
die Ankündigung daß zu den bereits bekannten Reform
entwürfen noch weitere wichtige gesetzgeberische Aufgaben
hinzutreten Freiherr v Zedlitz hält die Möglichkeit der
Verabschiedung aller Resormvorlagen in einer Session für
ausgeschlossen und schlägt daher zunächst die Einbringung
der Vorlagen betreffend die Steuerreform und die Land
gemeindeordnung vor die spätere Vorlage des Volksschule
gesetzentwurfs fei auch aus politischen Gründen wünschens
werth

Das Berliner Tageblatt schreibt D e Tage des
Herrn Stöcker als Hofprediger ind gezählt Wie
wir aus Potsdam ersahren soll derselbe in diesen
Tagen sein Entlassungsgesuch als Hosprediger eingereich
haben und man glaubt diese Entschließung auf verschieb



dene Zurücksetzungen zurückführen zu sollen die ihm in
letzter Zeit widerfahren namentlich in Bezug auf die
Vertretung deS Herrn Oberhospredigers v Kögel Diese
Meldung findet eine wettere Bestätigung in der unS so
eben zugehenden Nachricht daß Superintendent Dryan
der zum Schloßprediger ernannt worden ist einem
Amte mit welchem bekanntlich die Seelsorge für die ge
sammte kaiserliche Familie verbunden ist

Bedenklich ist daß die Forderung dreier
großer Gesetze zu gleicher Zeit den oppositionellen
Parteien als Hebel dienen kann um ihre Zustimmung zu
dem einen der Gesetze von Bewilligungen in Bezug auf
andere abhängig zu machen Hier eröffnet sich ein weites
Feld für die taktische Kunst des Centrumführers und
derselbe müßte mit den Künsten ganz gebrochen haben
die seinen parlamentarischen Ruf begründet wenn er jetzt
nicht den Versuch machen sollte die Konservativen durch
Zugeständnisse in Bezug auf die Landgemeindeordnung
die für die Centrumswähler im Westen der preußischen
Monarchie erst an zweiter Stelle in Betracht kommt für
seine Schulforderungen zu gewinnen Um diese Politik
zu durchkreuzen war den Nationalliberalen von sreikon
servativer Seite nahe gelegt worden sich auf dem Gebiete
der Landgkmeiadeordnung den Wünschen der Konservativen
so entgegenkommend wie möglich zu erweisen Indessen
erhellt aus einer Mahnung der Kreuzzeitung an ihre
Parteigenossen sich auf die kurzsichtige Parteipolitik des
nachgiebigen Anlehnens nach links hin das nichts anderes
sei als die Aufgabe der konservativen Prinzipien nicht
einzulassen daß d eses Entgegenkommen bis zu einer
völligen Preisgabe aller liberalen Grundsätze gehen müßte
Unter diesen Umständen wird es begreiflich wenn man in
nationalliberalen Kreisen bereits mit der Möglichkeit einer
Auflösung des Landtags rechnet und die Parteiorganisa
tion in den östlichen Provinzen mobil macht

Man schreibt uns aus Berlin Was man bisher
über die Steuerreformpläne der Regierung weiß
läßt keine allzuweitgehenden Schlußfolgerungen darüber
zu Eins ist sicher daß sich dieselben in einer Richtung
bewegen welche auch die linksstehenden Parteien befrievigen
müßte Ein Wandel in der bisherigen Steuerpolitik war
dringend nothwendig umfomehr als die Vertheilung der
Abgaben wie auch die Art der Veranlagung die ärmeren
Klassen der Bevölkerung unverhältnißmäßig stark belastete
In beiden Beziehungen soll wie es scheint eine gründ
liche Aenderung eintreten Die Klassensteuer soll mit der
Einkommensteuer vereinigt und letztere von 9000 Mark
abwärts bis zu einem minimalen steuerfrei bleibenden Ein
kommen allmälig abnehmen während über jene Summe
hinaus der Steuersatz 3 Proz betragen soll Die bevor
zugte Stellung welche das aus Kapital oder Grundbesitz
fließende sundirte Einkommen von Natur vor dem durch
Arbeit erzielten nicht fundirten genießt würde durch Er
tragssteuern wie eine gerecht vertheilte Gewerbesteuer
ferner Grund Gebäude Aktiensteuer und endlich statt
der schwer durchzuführenden Kapitalrentensteuer durch eine
Erbschaftssteuer die in mäßiger Höhe auch von unmittel

baren Descendenten und Ascendenten zu erheben ist aus
geglichen werden

WaS die Veranlagung betrifft so soll an Stelle der
jetzigen welcher wohl von keiner Seite das Wort geredet
werden wird die Selbsteinschätzung treten die in welcher
Form sie auch auftreten mag unzweifelhaft tn Bezug auf
Gerechtigkeit Ergiebigkeit und was nicht zu unterschätzen
sein dürfte als Mittel zur Hebung des Bürgersinnes
weitaus vor der bisherigen den Vorzug verdient Wäh
rend die Selbsteinschätzung wohl auf allen Seiten Aner
kennung finden wird und sich Erörterungen wohl nur an
die Einzelheiten ihre Organisation knüpfen dürften werden
voraussichtlich gegen die Festsetzung des Maximalpunktes
von dem abwärts die Einkommensteuer prozentuell ab
nimmt Einwände von linker Seite erhoben werden Vgl

Leitartikel
d Man schreibt uns aus Kiel Ueber die Beweg

ung bezw derzeitige Stattontrung der Schiffe
der deutschen Marine ist Folgendes zu berichten Das
Uebungsgeschwaver unter Befehl des Kontre Admirals
Schröder welches am 14 Oktober Wilhelmshaven verließ
befindet sich zur Zeit auf der Reise von Gibraltar nach
Malta woselbst die fünf Schiffe Kaiser Deutschland
Friedrich Karl Preußen und Pfeil bis zum 8 Nov

verbleiben werden Von dort geht das Geschwader zu
nächst nach Alexandrien Das Kreuzergeschwader Leip
zig Flaggschiff Alexandrine und Sophie welches
bis zum 19 Oktober in den australischen Gewässern
kreuzte befindet sich auf der Fahrt nach Hongkong wo
selbst die Kanonenboote Iltis und Wolf stationirt
sind An der westafrikanischen Küste liegt der Kreuzer
Habicht das Kanonenboot Hyäne das Fahrzeug
Nachtigal nnd die Hulk Cyclop Die Ablösungstrans

porte für diese Schiffe verließen am 10 Oktober mittelst
des Dampfers Kronprinz Friedrich Wilhelm Wilhelms
haven und werden die abgelösten Offiziere und Mann
schaften Ende November in Wilhelmshaven bezw Kiel
eintreffen Auf der ostafrikanischen Station liegen die
Kreuzerkorvette Karola und der Kreuzer Möoe von
Kiel aus nach Zanzibar um dort zur Verbesserung der
Seekarten Peilungen vorzunehmen Die Nixe mit
Schiffsjungen an Bocd verließ am 21 Oktober Cap
Verdes aus St Vincent und ist kürzlich in Trinidad ein
getroffen Von dort ist das Schiff nach La Guayra ge
gangen woselbst es bis zum 11 d M verbleiben wird
um dann nach Barbadoes in See zu gehen Der Kreu
zer Sperber ankert vor Npia auf Sanwa wohin es
am 5 Oktober von den Marschallinseln dampfte Als
letztes der 19 im Auslande befindlichen Schiffe ist das
vor Konstantinopel liegende Fahrzeug Loreley zu nennen
In den heimischen Gewässern und zwar in Kiel liegen das
Wachtschiff Baden das Torpedoschulschiff Blücher
die Minenleger Rhein und Otter der Aviso Greif
Kreuzer Möwe und die kaiserl Jacht Hohenzollern
tn Wilhelmshaven das Artillerieschiff Mars das Pan
zerfahrzeug Mücke der Panzer Oldenburg und das
Fahrzeug Hay

Herrn und hefteten sich mit Andacht an die Lippen des
selben die folgendes aus den schlechten Schriftzügen ent
räthselten

Mein lieber Austin
Die dies Dir schreibt ist die alte Wallmüller die

noch lebt wenn auch wohl nicht mehr allzulang Da
rum möchte sie Dich gern noch mal sehen da Du doch
das unglückliche Kind meiner Schwester bist Komm
zum Weihnachtsabend nach Kleinweiler damit ich wen
von der Verwandschaft bet mir habe Die ander
Schlingel Haben s mir oft schlecht gedankt Komm Du
also wenn Du von der Försterei abkommen kannst
am liebsten bis zum ersten Feiertag daß Du mich zur
Kirche bringen kannst

Komm mein Sohn zu Deiner alten
Dich liebenden Tante

Marie Anne Wallmüller
die Deinetwegen Kuchen gebacken hat

Nach der Lektüre dieser verführerischen Einladung blickte
Kernow auf und traf ein strahlendes Gesicht dem die
Thränen über die Wangen liefen

Siehst Du Austin sagte er weich Du denkst immer
daß sich außer uns im Jagdhaus kein Mensch in der
Welt um Dich kümmert und da ladet Dich nun Deine
alte Tante so freundlich zu Weihnachten ein und hat
Deinetwegen Kuchen gebacken und wird Dir vielleicht
noch einmal was vererben

Diese berechnende Schlußfolgerung unterdrückte Kernow
noch rechtzeitig mit Rücksicht auf die zarten Empfindungen
jenes kindlichen Herzens das nach Liebe und nicht nach
Mammon seine verschüchterten Fühlfäden ausstreckte

Natürlich mußt Du hin Austin Himmels Element
sie sind davongefahren und Du konntest so gut die Ge
legenheit nach Kleinweiler benutzen

Kernow war zum Fenster gestürtzt als läge es noch
im Bereich seiner Möglichkeit die Fahrenden zurückzu
rufen doch längst waren dieselben an der Waldesecke
verschwunden Austin bemühte sich männlich die Flnth
seiner Freudenthränen zu hemmen dann schüttelte er ver
klärt den dicken Kopf und sagte wie vorher

Nein Herr ich bleib bei Ihnen und dem Schimmel
und Nimrod

Wir werden bis morgen Abend auch ohne Deine Ge
sellschaft fertig Wenn Dir der Schnee nicht zu tief ist
mach Dich auf Deine langen Beine und Du kommst tn
Kleinweiler um

Kernow sah auf die Uhr
Freilich über drei ist s schon bei dem tiefen Schnee

und der frühen Dämmerung könntest Du Dich verirren

Die Köln Ztg meldet aus Petersburg Da
KriegSministerium begann mit dem Bau der Eisen
bahn von Kowel nach Dombrowau welche äußerst wichtige
strategische Bahn zur Verbindung der Grenze mit der
Weilselbahn dient Ihre Länge beträgt 126 Werst
Zum Bau wurden bereits 1,20000V Rubel ausbezahlt
neben ihrer strategischen Bedeutung dient die neue Bahn
Handelszwecken indem sie den Durchgangsverkehr von
der Südwestbahn zu der Poloßjebahn hebe soll In
der letzten Zeit verwendete das Kriegsministerium die
grüßte Mühe um für die westlichen strategischen Bahnen
zuverlässige Beamte zu finden

Man schreibt uns aus Berlin Wie wir hören ist dem
Bundesrath vorgestern der Entwurf eines Gesetzes betreffend
den Schutz von Gebrauchsmustern und der Elat an Einnahmen
d s Reichs an Zöllen Verbrauchssteuern und Aversen für
1391 92 zugegangen

Im letzteren Etat sind nach Abzug der Erhebung und Ver
waltungskosten als an die Reichskasse abzuführen angeletzt

Zölle 214 620,000 MkTabaksteuer 10 535,000Zuckersteuer 60,819, MSalzsteuer 40,986,000Branntweinsteuer 129,046 000Brausteuer und Uebergangsabgabe von Bier 22 709 600
zusammen 578 715,000 Ml

Dazu kommen Aversa der übrigen Bundes

staaten 38,640macht im Ganzen 578,753,640 Mk
oder 41,354,500 Mark mehr als im Vorjahre

Der Strafsenat des Kammergerichis ist der
Kremzeitung zufolge bei erneuter Prüfung bei seiner Auffassung
verblieben daß die Verstöße welche unter der Herrschaft des
Socialistengesetzes begangen worden find jetzt noch nach dem
Erlöschen desselben strafrechtlich verfolgt werden können

Eugen Richter sprach Montag in einer großen frei
sinnigen Volksversammlung in Berlin über die innere Lage
Die Versammlung wurde durch Sozialdemokraten die ein
zudringen gewußt hatten empfindlich und in turbulentester
Weise gestört Sogar zu Schlägereien kam es in den Vorsälcn
des Lokals Richter konnte gleichwohl obfchon unter äußersten
physischen Anstrengungen zu Ende fprechen

Die Abrechnungen über die der sozialdemo
kratischen Partei zufließenden Gelder sollen fortan
von Monat zu Monat und nicht mehr wie bisher von Viertel
jahr zu Vierteljahr durch den Kassirer der Partei Abg Bebel
erfolgen Für die Bezeichnung der Herkunft der Geldsendungen
sind auch jetzt noch die alten zum Theil geheimnißvollen
Chiffren beibehalten obwohl sie ach Herrn Bebels Versicher
ung nur irreführende Spielereien sind Für den Wahl und
Diätenfonds ist als erste Rate des Sammelbetrages des
Londoner Sozialdemokraten ein Posten von 6000 Mark ver

zeichnet für den gleichen Zweck unter der Chiffre Mann im
Mond 2655 Mk 90 Pfg und unter der Chiffre l I, 2000 M
Gleich hohe Spenden sind eingegangen für d e übugen Fonds
Für den Unterstützungsfonds 2400 Mark unter Sphinx,
1000 Mark unter Werther unter V L 26Ü5 90 Mark Als
Ertrag einer Rentensteuer werden 1201 Mark bezeichnet Die
Quittungen über diese Gelder beziehen sich noch auf die Zeit
vom t Juli bis zum 30 September Fortan soll bei den
Rechnungsablegungen auch die Bezeichnung der bestimmten
Fonds fortfallen wenn nicht besondere Gründe vorliegen Im
Oktober sind der Partei bereits zugeflossen Beträge in der Höhe von
etwa 10,489 Mk, darunter gleichfalls Summen von 5050 Mk
2000 Mk, 1206 M u f w Wir bezweifeln daß auch nur
eine der anderen Parteien die gleiche materielle Unterstützung
erfährt und da wundert man sich noch über die Erfolge der
Sozialdemokratie

oder kommst an wenn die Alte schon schläft Wohlan
Austin so rette meinen Schimmel

Vergeblich widersetzte sich der bescheidene Knecht dem
Vorschage seines großmüthigen Herrn der Wille desselben
mußte befolgt werden

Angethan mit seinem Sonntagsrock in dessen Schoß
taschen zwei schwere Gegenstände pendelten zwei wohl
verpackte vergoldete Tassen die sein gütiger Herr sür
die alte Wallmüller hervorgesucht damit sein armer Knecht
die Freude habe auch seinerseits etwas zu schenken ritt
Austin wieder und wieder die Mü schwenkend durch
den Schnee davon stolz hielt sich die lang schlotterige
Gestalt aufrecht in dem stärkenden Bewußtsein wie das
Vertrauen seines Herrn ihm sein stattliches Reitpserd zu
leihen des verachteten Austins Ansehen unter den Dorf
bewohnern heben müsse wenn nicht der Gedanke an die
Einsamkeit Kernows und Nimrods seiner Freude einen
elegischen Schatten gesellt hätte

So kam es daß Kernow ganz allein selbst der Bedie
nung beraubt im Jagdhaus zurückgeblieben war Diese
totale Abgeschiedenheit von der Welt erregte in ihm zu
erst eine grimmige Genugthuung ja mit einer gewissen
Schadenfreude gegen sich selbst sah er bald nach seines
letzten Gesellschafters Verschwinden die Flocken wieder
dicht und dichter herniederwirbeln und jede Spur eines
Weges die zu seinem Versteck führte ausfüllen verwischen
bis das große weiße Leichentuch sich gleichmäßig rings
um ihn gebreitet hatte Kerows Sehnsucht nach gänz
licher Zurückgezogenheit von der lauten gleißenden Städ
terw lt war durch den jüngst empfangenen Brief obgleich
derselbe eine entgegengesetzte Wirkung beabsichtigte erheb
lich bestärkt und befestigt worden

Jener Brief lautete
Nähmest Du Flügel der Morgenröthe Du entgin

gest der Lrebe Gottes nicht auch der Meinen nicht
mein Freund denn meine Liebe hat einen göttlichen
Funken in sich durch ihre Unbezwinglichkeit ihre Unaus
löschlichkeit Und Du glaubtest mich untreu konntest
meinen Ring zurücksenden und Dich zürnend von mir
abwenden

Weshalb Weil meine gepriesene Lebhaftigkeit
meine bewunderte muntere Laune mich hinrissen länger
und lauter mit einem Bekannten zu scherzen als Dir
ernstem Mann lieb war Ich gestehe es war unbe
sonmn aver ich gebe nicht zu daß Du ein Recht hast
mir ernstlich deshalb zu zürnen Dein Herz von dem
meinen zu reißen ich habe Ansprüche daran die ich nicht
ohne Kampf ausgebe

Der erste Schreck die erste Empörung über Deinen

A Der Wolf von Tiefenwald
Roman von W Egbert

Nachdruck verboten,

Fortsetzung

Das Staunen in des Adressaten Zügen war von so
überwältigender Komik daß der Briefbote wie der Jäger
bursche und schließlich auch Frau Lene in schallendes
Gelächter ausbrachen so daß der Verlachte sich gekränkt um
die Hausecke nach den Ställen zurückzog den Brief wie
ein heißes Eisen zwischen zwei Fingern haltend Er be
trat den Pferdestall und warf einen scheuen Blick auf
den Heu schmausenden Schimmel als fürchtete er daß
auch der ihn verhöhnen könne weil er der arme ver
gessene Austin einen Brief bekommen habe einen regel
rechtm Brief durch einen wirklichen Briefträger ganz wie
Herr Kernow auch Nun erst wagte er das gelbliche
Rechteck zu betrachten und that es mit vor Verwunderung
uud Freude strahlenden Augen und bangem erwartungs
vollem Herzklopfen

i er in aller Welt konnte im brieflich etwas zu sagen
haben und was

Das geheimmßvolle dicke Siegel welches aussah als
wenn statt des Petschaftdruckes ein großer Fingerhut
darüber gerollt sei erschien Austin w e das Siegel eines
heiligen Testamentes das er nicht mit profanem Finger
zu erbrechen wagte Was hätte es auch genützt der
arme Austin konnte nicht lesen Hilfesuchend blickte er
auf feilun Freund den Schimmel Der gab den Blick
verständnißinnig zurück was Hals s Lesen konnte das
kluge Thier auch nicht

Nun denn zum Herrn um ihn um Enträthselung der
postalen Ueberraschung zu ersuchen Für Kernow empfand
Austin neben der äußersten Ehrfurcht und unbegrenzter
Dankbarkeit ein volles kindliches Vertrauen Leise klopfte
er an die Thür des Wohnzimmers und schob schüchtern
seine ungeschlachte Gestalt hinein

Was willst Du Austin
Ach Herr wenn Sie die Güte haben wollten mir

meinen Brief vorzulesen
Wie Austin Du hast einen Brief

Austin nickte tn seliger Erinnernng und holte sein
Kleinod unter dem Brustlatz seiner blauen Stallschürze
hervor

Hoffentlich kein Geheimniß mein Junge sagte Ker
now knickte mit beneidenswerther Kühnheit das Siegel
und riß das grobe Papier auseinander

Des Knechtes Blicke verschlangen die Bewegungen seines



Ausland
r Man schreibt uns aus Rom Unter den Mailän

der Radikalen ist wegen Meinungsverschiedenheiten über
die Stellung zum Jrredentismus und zum Dreibund eine
Spaltung eingetreten Die Turiner Gazzetta del Po
polo läßt sich in Bezug darauf über einen in geheimer
Sitzung des demokratischen Wahlkomitees vorgefallenen
Zwischenfall berichten Danach habe der Abgeordnete
Cavallotti und der Advokat Romussi beantragt am Tage
der Ankunft deS Reichskanzlers von Caprivi in Mailand
ein großes Festbankett gegen die Trippelallianz abzuhalten
ein Antrag welcher von verschiedenen Seiten u a vom
Abgeordneten Marcora dem Professor Porro und Dr

1 Comandini energisch bekämpft worden sei da derselbe als
dem Nationalbewußtsein zuwider unpolitisch sei Auch
der Abgeordnete Masfi stimmte dem Antrage nicht bei
so daß Cavallotti seine schon aufgestellte Kandidatur im
Mailänder Wahlkreise zurückzog da ihn die Mailänder
Demokratie in seinem entschiedenen Kampfe gegen Crispi
nicht unterstütze

Interessant ist der Zwist welcher ja jedenfalls äußer
lich beigelegt werden wird insofern als er beweist daß
die Stimmung innerhalb der radikalen Partei durchaus
nicht durchweg dreibundfeindlich ist und daß man für
ein allzulcharfes Vorgehen in irredentistischer Richtung
große Wählermassen nicht gewinnen zu können glaubt

Das Journal des Debats erhebt nachdrücklichen
Einspruch gegen die neuen Steuerordnungen für
den Kongo staat und erklärt dieselben für unannehm
bar weil sie alle Bestimmungen der Berliner Kongoacte
über den Haufen würfen

Die Nowoje Wremja spricht sich in einem Leit
artikel in sehr sympathischer und versöhnlicher Weise über
die Reise des Zare witsch nach Wien aus welche
aber keine vrr russischen Politik bedeute son
dern durch Wünsche veranlaßt sei die in Wien selbst laut
geworden wären Solchem Wunsche zu entsprechen ge
statte die jetzige politische Sachlage vollkommen Noch
vor Kurzem würde eine Reiseroute über Wien vermieden
worden sein Rußland sei stets bereit zu einer Wieder
herstellung der besten Beziehungen mit Oesterreich und
werde sich aufrichtig freuen wenn diese Hoffnungen durch

in Entgegenkommen Oesterreichs verwirklicht würden
dessen Politik die einzige Gefahr für den europäischen
Frieden bildete

v Man schreibt uns aus Konstantinopel Während
die Pforte dem ökumenischen Patriarchate gegenüber die
weitgehendste Nachgiebigkeit an den Tag legte verfährt
sie gegen die Armenier mit unnachsichtlicher Strenge
Schon das letzte an das armenische Patriarchat gerichtete
ministerielle Teskere lautete ziemlich gebieterisch und räumte
dem armenischen Clerus bedeutend geringere Rechte ein
als dem griechischen Als nun gestern die Synode der

j Armenier in Galata eine Sitzung abhalten wollte um
über die auf dieses Teskere zu ertheilende Antwort zu
berathschlagen erschien die türkische Polizei verbot

grausamen ungerechten Schritt ließen mich anfangs
gekränkt schweigen auch bestärkte mich Papas heftiger
Sinn in diesem Trotz Meine Sehnsucht nach Dir hat
diesen Trotz längst gebrochen und mein guter Engel
zeigt mir täglich Dein edles Bild und flüstert mir Er
ist nicht unversöhnlich Biete nur die Hand er wird
sie nicht zurückstoßen

Albrecht bei allem was sich unsre Lppen einst
Liebes und Schönes gestanden beschwöre ich Dich Laß
es zwischen uns sein wie früher

Was mich die stolze vielumworbene Ottonie diese
Bitte kostet weißt Du Ich will keine briefliche Antwort
von Dir ich will sie von Deinem Munde Darum
Geliebter findest Du mich in der Nähe Deines Winter
palais auf Schloß Rothberg zu Gast bet meinen Freunden
die auch die Deinen sind und Dich wie ich erfahren
am ersten Weihnachtsfesttag zu T sch erwarten Thu
als wäre zwischen uns nichts vorgefallen m r wird es
gleichfalls gelingen so zu erscheinen doch nachher
allein mit Dir Komm

In Sehnsucht
Deine

Ottonie
Kernow hatte diesen Brief erst flüchtig dann noch ein

mal aufmerksam gelesen um ihn schließlich den Flammen
preis zu geben Er fühlte die zerrissenen Saiten seines
Herzens bebten wohl noch aber sie gaben keinen Klang
mehr zur Antwort Fest entschlossen der Lockung seiner
sriiheren Braut nicht zu folgen fühlte er deutlich daß

I nicht nur seinen Körper sondern auch seine Seele unend
liche Schneeflächen von Ottonie und der Welt in der er
mit ihr gelebt schieden Einsam fühlte er sich aber auch
stark und frei wie lange nicht

Die Wonne welche er genossen da jene schöne Gestalt
sich bräutlich in seinen Arm geschmiegt das dunkle Locken
Haupt sich auf seine Schulter geneigt und der schelmische
Mund mit dem reizenden Geflüster ihm Stunden zu Minuten

gezaubert erschien ihm jetzt wie ein verflogener Rausch
ein bethörender Traum aus dem er jäh erweckt ward
durch die gräßliche Wahrnehmung daß jenem schelmischen
Munde rothe Mäuschen Lüge und Falschheit ent
sprangen

Er erhob sich aus dem Sorgenstuhl und entriegelte
das Fenster Hschaufathmend blickte er auf das herrliche
Winterbild

Fortsetzung folgt

unter Borweisung eines gestern früh erlassenen kaiserlichen
FermanS die weitere Verhandlung und löste sofort
sie Versammlung auf ohne auch nur den geringsten Grund
ür dieses strenge Borgehen anzugeben Natürlich herrscht

nun unter den Armeniern eine große Bestürzung zur
nicht geringen Freude der Griechen die von jeher die
Armenier verachteten

In Havanna haben 30 Cigarrenfabriken geschlossen
und andere werden folgen Die Mac Kinleh Bill ist die
Ursache

Fortsetzung der Politische und TageS Chronrk stehe Letzte
N achrichtev und Telegramme

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
x Coburg 4 Novbr Die heutige Cob Ztg schreibt

Herzogliches Hostheater
Die Hauptthat der laufenden Saison dürfte die für nächste

Zeit in Aussicht stehende Aufführung einer Opernnovität sein
Asrasl Legende in vier Auszügen von Ferdinand Fontana
für die deutsche Bühne bearbeitet von H Wittmann Musik
von Alb ert Franch etti ist soviel wir wissen bisher nur
in Hamburg und Brag zur Aufführung gekommen Eoburgist
die zweite Bühne in Deutichland welche an dieses gigantische
Werk herantritt Seit Monaten sind unsere Künstler mit dem
Studium beschäftigt ebenso der Pros Brückner mit den Deko
rationen Wir kommen demnächst und vor der Aufführung
noch auf den Gang der Hündlung zurück Für heute nur die
Mittheilung daß dieselbe im 13 Jahrhundert und zwar der
erste Theil des ersten Aktes in der Hölle der zweite Theil im
Himmel spielt Die übrigen Akte führen den Zuschauer nach
Flandern

Schuld und Sühne Ein dunkles Blatt aus neuer Ze t
von E Ward de Charriere Uebertragen aus dem Französi
schen von Brüschweiler Wilhelm Bonn Verlag von Johann
Schergens Dies Buch ist das Ergebniß langjähriger Beobach
tungen gesammelt in den großen Städten Englands und des
östlichen Europas Der Versasser ein wahrer Menschenfreund
will damit zur Hebung der Sittlichkeit beitragen Er zeichnet
uns Familien der bisseren Stände Söhne derselben gerathen
auf Abwege ihr Geld verleitet sie zum Spiel Trunk u dergl,
vor allem werden sie Verführer armer Mädchen Töchter bra
ver Eltern Groß ist die Zahl dieser Opfer wovon viele wie
auch eine große Zahl ihrer Verführer in ihren Sünden unter
gehen Das Buch schildert in ergreifender Weise ein Leben
mit anderem Ausgange Ein junger Mann reich adeliger Her
kunft welcher in Bezug ans Sittlichkeit viel verschuldet hat
geht in sich nachdem ihm durch die schwere Schuld seiner Ju
gend das Kleinod seines Lebers geraubt worden ist Er ge
langt nach heißen inneren Kämpfen zum Glauben an Gott und
vor allem zum Glauben an das Verdienst Jesu Christi Nach
seiner Bekehrung verzichtete er auf glänzende Stellung in der
Welt und fand Befriedigung in der Bekehrung verführter Opfer
Zunächst suchte er seine Schuld zu sühuen Dies Thun ist auch
von Erfolg gekrönt Dabei scheut er nicht die mühevollen Weze
zu den Orten wo sich diese Unglücklichen aufhalte ver
rufene Plätze Brücken Spitäler um zu suchen zu warnen
zu retten In Versammlungen erkingt seine Stimme im Dienste
der barmherzigen Liebe So ist das Büchlein recht geeignet
ds und dort einer ringenden Seele zum kräs izen Sporn zu

werden die Bande der Lüge und des Irrthums zu zerreißen
und sich entschieden der Wahrheit zuzuwenden r

In dem soeben erschienenen Hest II des laufenden Jahr
gangs der Gartenlaube finden wir zunächst neben dem Schluß
des interessanten Heiberglchen Romans Ein Mann die Fort
setzung des gleich von vornherein so anmuthig fesselnden Romans

Sonnenwende von Marie Bernhard Wir glauben daß diese
Schriftstellerin die in der Gartenlaube eme neue Erschein
ung ist bald zu den erklärten Lieblingen der wahrlich nicht
wenig verwöhnten Leser dieses weitverbreiteten Familienblattes
zählen wird denn die Art ihrer Darstellung ist eine so ge
winnende und einschmeichelnde ihre Figuren sind so sympathisch
und dabei ist die Handlung so spannend daß man ordentlich
warm wird beim Lesen Marie Bernhard tritt damit als
würdige Genossin neben den Stolz der Gartenlaube, die
Heimburg Die Verwandtschaft und doch wieder Verschieden
heit des Wesens dieser beiden Erzählerinnen können gerade jetzt
die Leser am besten kennen lernen Denn neben Sonnenwende
beginnt in dem Heft 11 eine neue Novelle von W Heimburg
Auf schwankem Boden zu erscheinen eine so reizende und

trotz alles ihr innewohnenden Ernstes so liebenswürdige Ge
schichte wie sie selbst aus der Feder dieser hochbegabten Dichterin
selten hervorgegangen ist

Ein kurzer aber interessant g schriebener Artikel von Dr
E Dorn bedandtlt in dem wie gewöhnlich äußerst reichhaltigen
4 Hefte des neuen 39 Jahrgangs des deutschen Familienbuches
Jllustrirte Welt ihe ausgegeben von Professor Joseph

Kürschner redigirt von Wilhilm Weite Stuttgart Deutsche
Verlags Anstalt ein außerordentlich wichtiges Thema Der
Werth des Schlafes worüber so verschiedene und darunter
leider viele ganz unrichtige Absichten unter dem Volke herrschen
Daß der Schlaf für die Erhaltung unserer körperlichen Ge
sundheit eine unbedingte Nothwendigkeit ist haben wodl schon
die ersten Menschen geahnt aber die Wirkungen des Schlafes
auf unser Gehirn auf unser ganzes Geistesleben überhaupt
sind erst in verhältnißmäßig später Zeit erkannt und in vollem
Umfange gewürdigt worden Man wußte daher damals wo
man noch in England die Verbrecher gegen das Eigenthum
z m Tode durch Entziehung des Schlafes verurtheilte nicht
warum alle diese bedauernswerthen Geschöpfe in vollständigem
Wahnsinn endeten man wollte nur die körperlichen Leiden der
Verurtheilten durch die Entziehung des Schlafes erhöhen Die
wahren Ursachen dieser Erscheinung hat eist nach langen Jahr
hunderten die Physiologie mit unwiderleglicher Gewißheit nach
gewiesen In weiterem Verlaufe der Auseinandersetzung zieht
dann der Verfasser aus dem Vorhergehenden drei Schlußfolger
ungen die in dem Satze gipfeln jeder schlafe so viel seine
Natur nur immer erfordert und der am meisten der viel denken
muß Die näheren Bemerkungen über dieses wichtige Thema
rathen wir jedem selbst in dem inhaltreichen Hefte zu lesen
Er wird auch sonst noch darin eine ganze Reihe der interessan
testen Sachen finden die ihm Stunden schönsten und reinsten
Genusses bieten werden

Vermischtes
Könige im Exil Zusammenkünfte der Herrscher ge

hören in Europa fast schon zu den Alltäglichkeiten aber von
Begegnungen zwischen Expotentaten weiß die Tazesgeschichte
nur selten zu erzählen Eine der denkwürdigsten Entrevuen
dieler Art trug sich dieser Tage in Wien zu Aus blutigen
Schlachtfeldern standen König Milan von Serbien und Fürst
Alexander von Bulgarien einander als erbitterte Feinde gegen
über und wenig hätte gefehlt so wäre der stegreiche Batten
berger in der Hauptstadt Serbiens als Triumphator eingezogen
Wenige Jahre erst ind seit den heißen Kampftagen von Pirot
und Slivnica verflossen Der Sieger und der Besiegte von
damals haben seither freiwillig den Dornenkronen entsagt mit
denen ihre Häupter geschmückt waren König Milan führt das
Stillleber eines Privatmannes der Exfürst von Bulgarien aber
hat sich seines fürstlichen Ranges begeben und ist in die öster

reichische Arm in verhältnißmäßig bescheidener Charge eilige
treten Beide Exsürste weilen zur Zeit iu Wien und nun
ergriff König Milan die Initiative um mit seinem einstigen
Gegner hier zusammenzutreffen Oberst Graf Hartenau leistete
der Einladung zu einem Besuche beim Exkönig von Serbien
Folge und so sahen sich denn nun in völlig veränderten Ver
hältnissen jene beiden Männer wieder deren Feindschaft einst
ganz Europa in Brand zu stecken drohte Könige im Exil
Fürwahr eine seltsame Begegnung welche jedenfalls die Herzen
mächtiger ergreift als manche durch die Hofetiquette vorge
schriebene Fürsten Entrevue

Johann Orth Ueber Johann Orth sind bis zur
Stunde authentische Nachrichten nicht eingelangt und die Frage
ob der einstige Erzherzog Johann noch am Leben ist oder auf
dem Meere vom Tode ereilt wurde bleibt vorläufig unent
schieden Wir haben bereits erwähnt daß nach einer interes
sirten und bezüglich Johann Orth s uuterrtchteten Kreisen ver
breiteten Verston die Wahrscheinlichkeit eine große sei daß
Johann Orth den Kurs seines Schiffes geändert habe oder
aber behufs Ausbesserung von Havarien seine Fahrt unter
brochen habe Diese Ansicht findet ihre Bestätigung in einem
Telegramme das der N Fr P aus Hamburg zugekommen
ist und folgendermaßen lautet Die hiesigen Schiffsrheder sind
noch ohne Nachricht über Johann Orth Sie vermuthen aber
daß er mit der Sta Margaretha einen kleinen Hafen ange
laufen habe um das Schiff ausbessern zu lassen Man glaubt
hier nicht an eine Katastrophe

Svrottan 5 November In der vergangenen Nacht wurde
der Bahnmeister Burucker der auf der Strecke Sagan Ober
leschen eme Nachtrevision vornahm von einem Zuge überfah
ren und getödtet

Metz 5 November Gestern erschoß sich Premier Lieute
nant Gemmel vom 131 Infanterie Regiment in seiner Wohn
una Motiv unbekannt G war unverheirathet

Wien 4 November Mittags wird gemeldet daß aus dem
fünften Stockwerke des Hauses Nr 5 Schottenbasteigasse sich
ein Börseaner in selbstmörderischer Absicht in den Lichthof
herabgestürzt hat Der Körper riß im Falle ein vorspringendes
Geländer mit in die Tiefe Furchtbar verletzt aber noch lebend
wurde der Unglückliche auf den Fliesen des Hofes aufgefunden

Der Selbstmörder ein alter weißhaariger korpulenter Mann
heißt mit dem Familiennamen Mayer und wohnt Mnther
gasse Nr 1 Der Sturz war ein so furchtbarer daß das
Stiegengeländer im Mezzanin bis zum Parterre herab total
zerbrochen und herunrergerissen wurde E ner aus Adels
berg kommenden Meldung zufolge ist am Donnerstag in der
dortigen Umgebung die 26 Jahre alte Marie Scharrt el auS
Belsko erfroren aufgefunden worden

Essegg 4 November Zwischen dem Oberstlieutenant Ru
kavina und dem Oberlieutenant Polzovic des 28 Lsndwehr
Bata llons fand gestern in Mitrovic ein Säbelduell statt
Oberstlieutenant Rukavina blieb todt

Rom 5 November Ungeheures Aufsehen erregt die heute
Nacht erfolgte gräßliche Ermordung des reichen belgischen Geist
lichen Don Stefano Halleux der unfern des Petersplatzes ein
überaus elegantes Appartement bewohnte Die Leiche des
Priesters wurde mit eingeschlagenem Schädel aufgefunden
Alle Umstände deuten auf einen Raubmord hin den ein anderer
Priester begangen haben soll

Paris 5 November Ueber den Skandal von Toulorr wird
dem Petit Journal gemeldet Fourroux sei ohne Vermögen
gewesen und hab nachdem er seinen Abschied bei der Flotte
erhalten auf Kosten einer reichen Tante gelebt Durch allerlei
Ränke sei er Generalrath Gemeinderoth und endlich Maire
geworden Er habe sich die größte Mühe gegeben von der
Regierung die Ermächtigung für die Ausführung öffentlicher
Bauten im Betraz von 16 Rill zu erlangen was ihm auch
gelungen sei Er habe eine Waise die von ihrer Tante in
Toulon erzogen wurde verführt und zwei Kinder mit ihr ge
habt sie aber dann im Stich gelassen Später habe er Frau
Audibert und Frau de Jonquieres kennen gelernt Der Marine
lieutenant St Eolombe de Boissonade esn Freund des Hauses
Jonquiercs habe im Namen der Letzteren von Fourroux die
Briefe dieser Dame zurückverlangt Der Maire habe wegen
der in dem Schreiben enthaltenen Ausdrücke den Lieutenant
verklagt Der Fregattenkapitän habe inzwischen die nöthigen
Beweise gegen seine Frau gesammelt die Scheidungsklage ein
ge eicht und dem Richter als Grund für dieselbe einige That
sachen erzählt ohne sich über die Folgen seiner Aussage klar
zu sein der Richter habe aber Verdacht geschöpft und alle
Hebammen der Stadt vorladen lassen und habe auf diese Weise
Gewißheit über das Vergehen des Maires uud der Frau de
Jonquieres erhalten

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr
Hunderttausende ja Millionen Menschen werden zu

Anfang der rauhen Jahreszeit von einem Husten Schnupfen
Katarrh e befallen ohne daß sie diese Plagegeister weiter
beachten und etwas dagegen thun glaubt man doch daß sie
ebenso rasch wie sie gekommen auch wieder vergehen müßten
Aber wie viele Wochen ja oft Monate quält uns der Husten
mit seinen Folgezuständen wie Heiserkeit Auswurf Kopf
schmerzen Appetit und Schlaflosigkeit Und doch sind diese
vielen unangenehmen Tage so leicht zu vermeiden wenn man
sich in einer Apotheke eine Dose der weltberühmten Apotheker
W Bost schen Katarrhpillen kauft und nach Vorschrift ge
braucht Oft in wenigen Stunden spätestens aber in
einigen Tagen ist man dadurch den Plagegeist los denn in
dem die e Pillen welche vornehmlich auch aus Cbinin bestehen
die Grundursache des Katarrh s die Entzündung der
Schleimhäute der Luftwege alsbald heben beseitigen sie
das Uebel selbst und es ist begreiflich daß alle anderen Katarrh
mittel wie Bonbons Salzpastillen c c die ja alle wohl lin
dern mögen das Leiden aber niemals an der Wurzel fassen
können Man findet die Apotheker W Vost schen Katarrh
Pillen welche mit Ehocolade überzogen und daher von Groß
und Klein angenehm zu nehmen sind in den meisten Apotheken
Preis Mk 1 per Dose In Halle a S Adler und Hirsch
Apotheke Die Bestandtheile sind Schwefelsaures Chinin
Salziäure Dreiblattpulver Dreiblatt Extract Süßholzpulver
Traganth Benzoegummi und Ehocolade

Von IMM NeliMeit MwWKmen
für alle an Katarrh erkrankten oder dafür leicht empfänglichen
Personen Diese Pastillen sind nämlich in ihrer Wirkung aus
Beruhigung und Heilung bei katarrhalischen Entzündungen ei
es des Halses der Brust oder der Lungen unerreicht Kein
anderes gleiches Mittel hat auch nur annähernd denselben Er
folg und dabei kosten sie nur 35 Pfg per Schachtel in de
Apotheken Miueralwasserhandlungen und Droguerien

Vvwwt 5 arisPsiustv 8xssialitätsv
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Freitag den 7 November 1890
55 Vorstellung 46 Abonnements Vorstellung Farbe

vor MSKSNÄS LlollAaaor
Romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner

Personen
Daland ein norwegischer S esahrer Hans Keller
Senta seine Tochter Bertha Prosky
Erik ein Jäger Gustav StaevenMary Senta s Amme Klara Kaminsky
Der Steuermann Daland s Moritz Hindemann
Der Holländer Leopold DemuthMatrosen des Norwegers Die Mannschaft des fliegenden Holländers

Mädchen
Ort der Handlung Eine norwegische Küste

Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause st tt

KesMfk Verlegung

Nit ksutiAöm l sssS VSI ISKS iok MAN ssit 9 lladröll

in äsr As 43 dköuäiiokes
iiscti msinsm Rsuss

Prosc Loge 1 R,4 Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfsuteuil 3,

2,R letzte Reihen0,S0Mk
3 R numm 1,
Gallerie 0,50

Vz r z rvl v
Parquet 2,50 Mk
Vroic Loge2 R2 50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse 30 Pfg zu haben
Textbücher 50 Pfg sowie Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse

und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 1v l Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen

Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende IVUHr

Sonnabend d 8 Nov I8SV 56 Vorst 47 Abonnements
Vorst Farbe KI Vvr V r vI ,vvi Ksr Zrubermärchen
mit Gesaug in 5 Akten und 3 Abtheilungen von Feld Raimund
Musik von Konradin Kceutzer

In Vorbereitung Alvl i vr I o Großes Ballet
Divertissement in 1 Akt von Jean Golinelli

mativei Verein Ilsllv i 8 mit len L
8ss krei8

Freitag November er Abends 8 Uhr
im

des Herrn Pastor Dr Svkn i tt Lenna über
Die Wahlsprüche der Hohenzollern
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten Freunde

und Gesinnungsgenossen sind uns als Gäste willkommen

4 E tstlitlit u Alz rkt
Lsi äisser Oele endsit sxreeliö ied sllsii meiusu

vörtlieii tür 6 s wir bisdsr im Iten I olcalo
in so rsiokem Nassss Assoksol to Vcikinollsv destsn vanlc
aus uvä Kitts mir äassslbö aued körnsrtiill u lirsil
verävQ lassen

LoelisedtullASvoll

Vvlepl S38

Directon

Nenes Programm
D e SvI rtt er Rlerkol

Luft Gymnastiker u Bcavourturner
an den römischen Ringen

Sir EqmlibristDie
Vriippv

Parterre Akrobaten Clowns und
Pan omimisten

N ne Vorsührnngen,

mit seinen abgerichteten Eseln und
Schweinen

Die Herren und r lott
Komische Gesmgs Duettisten

Die Vrupp5 Damen imd 1 Herr
ungarisch deutsche Gesangs u Tanz

Gesellschaft

Ldemaliss 8Sor
Wir laden hiermit die ehemaligen Kameraden von Halle

und Umgegend kürSomdtiiii i r MMr Abtiids llhr
in das Xvuv Vtivittv zu einer Bespnchuvg über die

feien lieg ZöMrig Jubiläums
des Schleswig Holsteinischen Fnsilier Regiments Ro 8
freundschaftlichst em

Mrere sunimiuleii

ircliUl gilssköttii SN ÄsSl Ns
General Versanunlung

Freitag 7 November Abends 5 Uhr im Gasthof zum
Kronprinzen

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vikt m klWter
Donnerstag

vtz Vieomte v
Lustspiel in 3 Akten

Freitag den 7 November 1890

Der Salontyroler
Lustspiel in 4 Akten von Moser
Familien u Abonnementsbillets im
Theater Bureau Num Sperrsitz
10 St 6 4 Parquet 10 St 4
Ansang 8 Uhr Die Direktion

Heute

Ionntrskg
Abend 8 /2 Uhr

Vertrag
im Börscnsaale

Direktor Dr M rlv

Brtsetziig der Kckck Mil AUtm
Lanrentmsstratze Nr 1 im ÄSe
I i den 7 November er

vi n S Uhr Vormittags bis I Uhr Nachmittags

gerichtl vereid Taxator und außergerichtl vereid Auctionator

Ich Mtklktli Lllims
em pfiehlt zu äußerst billigen Preisen

5 Leipzigerstraste 75
Bitte genau auf meine Firma zu achten

ab Anstalt R Mark das Heetoliter
frei Gelatz l,lS

jedoch nur bei Abnahme von mindestens 14 Hektoliter
Die Verwaltung der Was und Wasserwerke

Üülier kmiiem
Morgen Freitag Abend

Pökelknochen

IlKtiiüwvt i koreile
Morgen rreltsK Abend

liisv
mit

tksenklle
kaust fortwährend

Halle a/S Gerbergasse V

Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehrten Pltblikum die ergebene Anzeige zu machen daß ich am heutigen Tage
hier am Platze

Obere Leipzigers 54
M v iinde mit i ckmtiik

eröffne
Indem ich ein hochgeehrtes Publikum bitte meinem Unternehmen gütigst Unterstützung zu Theil werden zu lassen gebe

ich die Versicherung daß es mein eifrigstes Bestreben sein wird dnrch billigste Preise und reelle Bedienung das in mich gesetzte
Vertrauen zu rechtfertigen

Halle a S den 1 November 1890 Hochachtungsvoll ergebenst

MWMRWMvMMRN

slter keickert

Hierzu l Beilage
Verla ud Druck von R Ntets,chmann io valle

Expedition de valle sch T aebl tte Gro r Llrlchv che IS geöffnet Vv 7 Mr Mvraen l 7 Nr Advüs
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